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M it ein Grund dafür sind ganz sicher der stetig steigende 
Druck auf Handwerksbetriebe in puncto Rechtssi-
cherheit, Auftragsmanagement und das Bewältigen 

der Auftragsflut sowie das Fehlen qualifizierter Fachkräfte. Die 
fortwährende Ressourcenknappheit gibt ihr Übriges dazu und 
erschwert die Vorhaltung wichtiger Bauteile für ein Zug-um-Zug-
Abarbeiten anstehender Handwerksaufträge. 

Mehr Zeit fürs Handwerk:
Auch die Kundenkommunikation und Beratung sind neben der 
fachlichen Qualifikation jedes einzelnen Handwerkers ausschlag-
gebend für den Erfolg eines Handwerksbetriebs: Die anfängliche 
Skepsis vor der Einführung einer Branchensoftware für den 
betriebswirtschaftlichen Teil eines Handwerksbetriebes hat sich 
gewandelt. Weg von Tabellenkalkulation und Textverarbeitung, 
hin zu einer professionellen Handwerkersoftware, die immer mehr 
Geschäftsprozesse digital abbilden und maximal zeitsparend unter-
stützen kann. Viele Geschäftsprozesse sparen durch gute und vor 
allem ganzheitliche Softwarelösungen wertvolle Zeit und letztlich 
auch Kosten durch eine verbesserte Kommunikation zwischen 
Handwerksbüro und Baustelle. 

Nein zu vielen Insellösungen:
Doch aufgepaßt, viele Köche verderben den Brei: Übertragen auf 
die Nutzung von Softwarelösungen auf dem Markt bedeutet das, 
daß viele verschiedene nicht miteinander koppelbare Softwarelö-
sungen letztlich zu mehr Chaos führen. Vor allem, da das Hin- 
und Herkopieren von Daten zur Nutzung dieser in einer anderen 
Software fehleranfällig sein kann bzw. wichtige Zeit bindet. Eine 
ganzheitliche Softwarelösung dagegen bietet Unterstützung in Sa-
chen effiziente Kommunikation, zeitsparende Auftragsverwaltung, 
lückenloses Projektmanagement und digitale projektbezogene 
Zeiterfassung – das sorgt für mehr Zufriedenheit bei Kunde und 
Mitarbeiter. Administrative Routineaufgaben sollten daher digi-
talisiert und bisher getrennt genutzte Softwarelösungen in eine 
Komplettlösung zusammengeführt werden.

Digitale Prozesse sichern die Zukunft:
Wer sich für die Zukunft aufstellen möchte, muß sich weiterent-
wickeln und sollte zu einer Softwarelösung für alle Anforderungen 
seines Betriebes greifen, um wettbewerbsfähig zu bleiben. Die 
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Handwerk 
im Wandel
In den letzten Jahren hat sich die Handwerksbran-
che immer offener gegenüber den Entwicklungen in 
der Informationstechnologie gezeigt und diese sogar 
durch klare Anforderungen an eine unkomplizierte 
und effiziente Handwerkersoftware maßgeblich mit 
vorangetrieben  | von Dipl. Red. (FH) Maren Hoyer 

Rohstoffpreis-Szenarien durchspielen
Wie der Plan-Ist-Vergleich für mehr Klarheit in unsicheren Zeiten 
sorgt, zeigt ein Beispiel. Die Rohstoffpreise gehen aktuell durch die 
Decke. Die Kosten für Bauholz haben sich in den vergangenen Monaten 
verdoppelt. In einer Umfrage des Hauptverbandes der Deutschen Bau-
industrie (HDB) geben 90 % der Baufirmen an, daß Preissteigerungen 
derzeit ihr größtes Problem sind. Mit dem Plan-Ist-Vergleich finden 
Handwerksbetriebe schnell per Knopfdruck heraus, wie sich diese 
veränderten Holzpreise auf ihren Ertrag auswirken. Die Buchhaltung 
erstellt mit dem Plan-Ist-Vergleich ein sogenanntes Szenario. Das zeigt 
ihr, welche Folgen die Verdopplung für das Betriebsergebnis hat. Dazu 
nutzt sie die aktuellen Planwerte für den Material- und Wareneinkauf 
und erhöht sie dementsprechend. 

Durch die höheren Warenpreise sinkt der Rohertrag, und das vorläufige 
Ergebnis fällt niedriger aus als geplant. Mit diesem Wissen können 
die Entscheider im nächsten Schritt überlegen, welche Möglichkeiten 
überhaupt in Frage kommen, um die Ziele noch zu erreichen. Die ein-
fachste Möglichkeit wäre eine Preiserhöhung, mit der das Unternehmen 
den Erlös steigert. Aber machen die Kunden das auch mit? Stattdessen 
könnte sich der Einkauf um zusätzliche Lieferanten mit günstigeren 
Konditionen bemühen. Da der Betrieb die Gewinnlücke genau kennt, 
weiß der Einkäufer, um wieviel Prozent er die Kosten idealerweise 
senken muß. So kann er abschätzen, ob er in diesen Krisenzeiten einen 
Anbieter mit entsprechenden Preisen überhaupt finden kann. Oder der 
Betrieb kombiniert beide Maßnahmen und erhöht die Absatzpreise nur 
in einem Umfang, den der Markt auf jeden Fall toleriert. 

Whitepaper „Plan-Ist-Vergleich“ als Download
Daß eine veränderte wirtschaftliche Lage einen eiskalt erwischen kann, 
haben wir wie viele andere Unternehmen 2020 selbst erlebt. Im Früh-
jahr lief der Umbau unseres Firmensitzes am Standort Rosenheim auf 
Hochtouren – dann kam die Corona-Notbremse. Mit dem Lockdown 

schickten wir nicht nur alle Mit-
arbeiter von einer Sekunde auf die 
nächste ins Homeoffice, mit ihm 
kamen auch eine Reihe wichtiger 
unternehmerischer Fragen auf 
uns zu. Wie können wir unter 
solchen Bedingungen handlungs-
fähig bleiben? Wie lassen sich 
Risiken abfedern? Wie geht es 
mit dem Umbau planerisch und 
finanziell weiter?  Wir wollten 
sichere Entscheidungen in unsi-
cheren Zeiten treffen. Und das ist 

uns mit Hilfe des Plan-Ist-Vergleichs gelungen. Unser Wissen haben 
wir in einem kompakten kostenlosen Whitepaper zusammengefaßt. 
Dort erklären wir die Methode Schritt für Schritt und zeigen anhand 
des Beispiels eines Handwerkbetriebs, wie KMUs ihr Geschäft trotz 
Krisenzeiten sicher planen. 

Hier geht’s zum kostenlosen Download:

Dr. Florian Schmidt-Wudy, Geschäfts-
leitungsmitglied und Bereichsleiter 
Personal, Finanzen und Recht sowie Syn-
dikusrechtsanwalt bei Agenda Bild: Agenda



Anzeige

25 JAHRE GC ONLINE PLUS: 
EIN DIGITALER VORREITER 
FEIERT GEBURTSTAG.

25 JAHRE, 
25 WOCHEN, 
25 MEHRWERTE 
FÜR DAS FACHHANDWERK

GC-GRUPPE.DE

GC  
ONLINE PLUS

900_gc_25_jahre_ionline_plus_anz_ 210x140mm s_4c_rz_mz.indd   1 13.06.22   10:00

13 CiH 06-07/22

Angebotserstellung frißt oft wichtige Zeit. Mit der richtigen Soft-
ware können Handwerksbetriebe Adreß- und Auftragsdaten digital 
verwalten, Angebote blitzschnell und komfortabel erstellen und sogar 
umfangreiche Projekte optimal abwickeln – ohne Zeitverlust, schnell 
und effizient. Das merkt auch der Kunde.

Auf Mobilität setzen:
Die mobile Kommunikation zwischen Kunden, Baustelle und Büro 
entscheidet schon jetzt über die Zukunft von Handwerksbetrieben. 

Längst sind Smartphones, Tablets und wei-
tere mobile Endgeräte wichtiger Bestandteil 
des Berufslebens. Mobile Endgeräte können 
die schnelllebigen Anforderungen, denen 
Handwerksbetriebe heutzutage Herr wer-
den müssen, um ein Vielfaches schneller 
und professioneller abdecken. Nicht selten 

sehen sich Monteure mit einer anderen Baustellensituation als geplant 
konfrontiert. Materialanpassungen, Dauer der Ausführung und ver-
änderte Kosten müssen oft ad hoc und direkt beim Kunden gehandelt 
werden. Über eine professionelle Handwerker-App können Monteure 
wichtige Daten wie Adressen, Termine, Artikel oder Kundenaufträge 
ganz einfach von unterwegs per Handy bearbeiten. Am Ende unter-
schreibt der Kunde direkt auf dem Gerät, und die Kollegen im Büro 
wissen dank Live-Zugriff sofort Bescheid. Dieses Beispiel zeigt, daß 
mobile Auftragsabwicklungen via App den Handwerksalltag gewinn-
bringend unterstützen können.

Arbeiten von unterwegs: 
Über die Handwerker-
App greifen Monteure 
direkt beim Kunden 
komfortabel auf wichti-
ge Daten wie Adressen, 
Termine, Artikel oder 
Kundenaufträge zu
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Rund 2.000 Tablets und Smartphones 
sind an 90 verschiedenen Standorten der 
HABAU Gruppe täglich im Einsatz. Nur 
drei Mitarbeiter erledigen dabei Service 
und Support aller Geräte. Wir zeigen, 
welche Rolle die MDM-Lösung Jamf da-
bei spielt …  |  von Oliver Hillegaart

HABAU-Gruppe:

Mobiles Arbeiten 
auf Europas 
Großbaustellen

igitale Lösungen sind für effiziente Arbeits-
prozesse in der Baubranche unentbehrlich 
geworden. Mit zunehmender Komplexität 

und höherer Mitarbeiterfluktuation wird es immer 
schwieriger, einen ungehinderten Arbeitsfluß zu 
gewährleisten. Dabei spielen Kompatibilität und 
das Zusammenspiel verschiedener Anwendungen 
und Geräte für die Koordination und den Wis-
senstransfer eine wichtige Rolle. Mit 18 Konzern-
unternehmen und über 5.500 Mitarbeitern sowie 
einem jährlichen Bauvolumen von 1,5 Milliarden 

D

Technisches Interesse nutzen
Die technische Affinität der Handwerker für tägliche Herausforde-
rungen nutzen: Die heutigen Monteure sind längst nicht mehr „nur“ 
zuständig für die eigentliche Handwerksleistung. Vielmehr haben sie 
erkannt, was Softwarelösungen leisten können und haben sich zum 
fachkundigen Allrounder in ihrem Betrieb entwickelt. Technisch in-
teressiert, versiert im Umgang mit softwaregestützten Anwendungen 
und vor allem qualifiziert in ihrem Bereich, leisten sie einen wichtigen 
Beitrag im Zuge der Digitalisierung der Handwerksbranche. 

Maximale Effizienz mit der richtigen Software 
Nicht allein die fachliche Qualifikation macht den wirtschaftlichen 
Erfolg eines Handwerksbetriebs aus: Betriebswirtschaftliches Den-
ken und Handeln sowie der Einsatz der richtigen Softwarelösung 

sind die zentralen Punkte für 
den dauerhaften Erfolg im 
Wettbewerb. Vor allem eine 
einfache und komfortable Auf-
tragsabwicklung für die vielen 
meist auch kleineren Aufträge 
im Handwerk ist eine der 
wichtigsten Anforderungen: 
Vom Erstkontakt zum Kunden 
über eine möglichst schnelle 
und unkomplizierte Angebots- 
und Auftragserstellung bis hin 
zur Lagerverwaltung für die 
erfolgreiche Abwicklung der 
einzelnen Aufträge. Doch nicht 
nur das: Auch die Erfüllung 
von Anforderungen an eine 
hilfreiche Nachkalkulation 

von Aufträgen sowie eine komfortable Rechnungserstellung und ein 
leistungsfähiges Mahnwesen sind wesentlich für eine gute Positionie-
rung am Markt. 

Noch Fragen? www.taifun-software.de

Die TAIFUN Software GmbH ist eines der führenden deutschen 
Unternehmen für Softwarelösungen im Handwerk und ist mit über 
35 Jahren Erfahrung im Zukunftsmarkt Digitalisierung ganz vorn 
mit dabei. Dem Wandel im Handwerk folgen und die Anforderungen 
kundenorientiert umsetzen sind das oberste Gebot für das Unter-
nehmen mit Hauptsitz in Hannover. Eine zentrale Rolle nimmt dabei 
die stete Marktbeobachtung ein, auf dessen Basis TAIFUN die An-
forderungen an eine effiziente, einfach zu bedienende und vor allem 
ganzheitliche kaufmännische Handwerkersoftware umsetzt. Als 
branchenübergreifender Anbieter für Handwerkersoftware (ERP-
Software, DMS-Software, E-Mail-Archivierungssoftware, u.v.m.) – ob 
für 1-Mann-Betriebe oder mittelständische Unternehmen – bietet die 
TAIFUN Software GmbH ihren Anwendern eine Softwarelösung, die 
in der Grundversion bereits weitreichende Anforderungen der An-
wender erfüllt. Für ein noch höheres Maß an Professionalität für die 
Abwicklung administrativer Aufgaben in Handwerksbetrieben sorgen 
über 20 Zusatzmodule, wie zum Beispiel eine rechtskonforme digi-
tale Zeiterfassung, ein Wartungsmodul für einen paßgenauen Kun-
denservice sowie – ganz zentral – eine mobile Handwerker-App, die 
eine volle Mobilität und Kommunikation in der Auftragsabwicklung 
zwischen Baustelle und Büro sicherstellt.

Eine Software 
für alles: Digitale 
Geschäftsprozesse 
sorgen für eine opti-
male Übersicht über 
aktuelle Angebote 
und Aufträge


